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Tourismus in Rheinland-pfalz 2020: 

NEUE CHANCEN – NEUE HERAUSFORDERUNGEN

Sparkassen-Tourismusbarometer untersucht die Auswirkungen des demografischen Wandels auf den Tourismus in Rheinland-Pfalz

Zwischen 2006 und 2020 wird die Bevölkerungszahl in Rheinland-Pfalz um 3,2 Prozent auf 3,92 Millionen sinken. Die Zahl der Erwerbsfähigen zwischen 20 und 60 Jahren reduziert sich sogar um 7,9 Prozent. In einigen Regionen werden die Rückgänge deutlich über 20 Prozent liegen. Gleichzeitig wird 2020 jeder dritte Rheinland-Pfälzer mindestens 60 Jahre alt sein, Tendenz steigend. Auch die Haushaltsstrukturen und die Einkommenssituation der Bevölkerung verändern sich erheblich. Ähnliche Entwicklungen zeichnen sich in ganz Deutschland und in vielen Ländern Europas, den Hauptquellgebieten für den Rheinland-Pfalz-Tourismus, ab. 

All diese Faktoren werden starken Einfluss auf die Zahl und Altersstruktur der Gäste, aber auch auf deren Ansprüche und Verhaltensweisen haben. Ebenso wichtig, aber weitaus seltener im Blickpunkt, sind die Auswirkungen auf den touristischen Arbeitsmarkt und die Infrastruktur.

Der demografische Wandel ist also eine zentrale Herausforderung für den Tourismus in Rheinland-Pfalz. Grund genug für das Sparkassen-Tourismusbarometer, seine Auswirkungen auf die Branche genauer unter die Lupe zu nehmen und für die Akteure ein umfassendes Handlungspaket zu erarbeiten. Die Ergebnisse wurden am 1. September in Schloß Waldthausen auf dem 3. Tourismus Forum des Sparkassenverbandes Rheinland-Pfalz der Öffentlichkeit vorgestellt.

Senioren bei insgesamt gleich bleibender Nachfrage auf dem Vormarsch

Hochrechnungen für Rheinland-Pfalz gehen bis 2020 von gleich bleibenden Gästezahlen aus. Die Zielgruppe der über 60 Jährigen wird an Bedeutung zunehmen, kann aber den prognostizierten Rückgang bei jüngeren Gästegruppen nicht überkompensieren, sodass insgesamt mit einem knappen Minus von 1 Prozent zu rechnen ist.

Trends aus der Marktforschung zeigen, dass die künftigen Senioren ihre intensive Auslandsreisetätigkeit der jüngeren Jahre auch im Alter so lange es geht fortsetzen. Zum wichtigsten Wachstumsmotor für den Inlandstourismus werden dabei die deutlich über 70 Jährigen. Und diese reisefreudigen, meist zahlungskräftigen, aber auch zunehmend anspruchsvollen (deutschen) Gäste werden im In- und Ausland gleichermaßen umworben - die Konkurrenz für Rheinland-Pfalz wächst!

Nachwuchs- und Fachkräftemangel verschärfen sich

Veränderungen auf der Nachfrageseite sind aber nur eine Seite der Medaille. Probleme bei der Nachwuchsgewinnung und unbesetzte Ausbildungsstellen prägen schon heute zunehmend das Bild im Hotel- und Gaststättengewerbe. Rückläufige Schulabgängerzahlen, Defizite in der Qualifikation für das Berufsleben, aber auch die Rahmenbedingungen touristischer Arbeitsplätze in Bezug auf Lohnniveau und Arbeitszeiten erschweren die Personalgewinnung. Gleichzeitig werden die Erwerbstätigen immer älter, sodass personalpolitischen Maßnahmen zur Bindung und Anwerbung älterer Arbeitnehmer und Quereinsteiger eine immer größere Rolle zukommt.

Weil sich touristische Produkte zunehmend durch einen besonderen Service und Spitzenqualität bei der Gästebetreuung voneinander abgrenzen, trägt der „weiche“ Faktor Personal somit maßgeblich zur künftigen Wettbewerbsfähigkeit der Destination Rheinland-Pfalz bei.

Investitionsoffensive und Infrastruktursicherung für den Tourismus in Rheinland-Pfalz

Eine gute Infrastruktur und eine hohe Servicequalität werden zukünftig Schlüsselfaktoren des Erfolgs sein. Die rheinland-pfälzischen Tourismusbetriebe dürfen daher in ihren Modernisierungsanstrengungen und Qualitätsoffensiven nicht nachlassen. Aktiv sein lautet die Devise!

Insbesondere kleineren Orten im ländlichen Raum droht im Zuge von Abwanderung und Alterung der Bevölkerung zudem ein Attraktivitätsverlust auch für Touristen. Die Ausdünnung der allgemeinen Infrastruktur (ÖPNV, Einzelhandel, Gastronomie etc.) wird ihre Spuren hinterlassen. Investitionen in den Tourismus können hier eine zusätzliche Nachfrage erzeugen und als stabilisierender Faktor für die Regionalentwicklung wirken.

Das Acht-Punkte-Programm zur Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit des Tourismus in Rheinland-Pfalz aus demografischer Sicht lautet: 

1. Neue Senioren brauchen neue Angebote: Der Seniorenteller ist out! Gefragt sind bedarfsgerechte, qualitätsvolle Angebote für ältere Gäste ohne und mit Mobilitätseinschränkung vom Budget- bis Luxussegment. 

2. Gästenachwuchs braucht das Land: Rheinland-Pfalz muss attraktiver werden für jüngere Menschen. Maßgeschneiderte Familienangebote und erlebnisorientierte Touren für junge Erwachsene - Stichworte: Mountainbiking, Hiking, Abenteuer und Co. - sind Erfolg versprechend.

3. Auslandsmarketing - 60plus im Blick: Die Analysen ergeben ein großes Potenzial in vielen für Rheinland-Pfalz wichtigen Auslandsquellmärkten, allen voran die Beneluxstaaten. Die rheinland-pfälzischen Kernthemen eignen sich für diese Gäste hervorragend.

4. Investitionsoffensive „Qualität+“: Die Initiative „Fit für die Zukunft“ des DEHOGA Rheinland-Pfalz und die Kooperation mit dem Wirtschaftsministerium und dem Sparkassenverband zur Qualitätsverbesserung ist ein Schritt in die richtige Richtung. Über einen Tourismuspreis könnten gute Ideen weiter verbreitet werden.

5. Berufsperspektiven für junge Nachwuchskräfte: Imagewerbung und Lobbyarbeit bereits in der Schule, bessere Rahmenbedingungen in der Ausbildung, Wohnraum für Saisonkräfte, angemessene Löhne und attraktive Arbeitsbedingungen für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf sind zentrale Ansatzpunkte gerade im ländlichen Raum.

6. Zukunftschance Beschäftigung im Alter: Eine ganzheitliche touristische Arbeitsmarktpolitik muss über die Nachwuchsgewinnung hinausgehen. Job-Tandems, Integrationsförderung und lebenslanges Lernen auch für (ältere) Quereinsteiger können Fachkräftelücken schließen.

7. Neue Unternehmer sucht das Land: Der Bevölkerungsrückgang hat auch Auswirkungen auf die Unternehmensnachfolge. Wichtige Handlungsfelder sind die stärkere Sensibilisierung und Information der betroffenen Unternehmer sowie der Ausbau von Kooperationen zwischen betreuenden Akteuren (Kreditinstituten, Kammern, Rechtsanwälten, etc.).

8. Tourismus und Regionalentwicklung: Attraktive Ortsbilder, flexible und individuelle Mobilitätsangebote, wie z. B. Rufbussysteme, mobile Gastronomieangebote, aber auch die konsequente Vermarktung regionaler Produkte sichern die Versorgung von Einheimischen und Touristen im ländlichen Raum. In Kooperation mit der Zukunftsinitiative Rheinland-Pfalz (ZIRP) könnte ein Netzwerk „Tourismus und demografischer Wandel“ Maßstäbe setzen.
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